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Der Mensch und die Sterne

Die Geschichte der Astronomie in einer faszinierenden

Ausstellung in Floren zur 400-Jahres-Feier

der sensationellen Entdeckungen des Galileo Galilei



Florenz – Nicht nur in der Geschichte der Wissenschaft – und in der der Astronomie im Besonderen –   sondern auch in der Geschichte der globalen Kultur ist Galileo Galilei der Angelpunkt, um den sich die Jahrtausende alte Beziehung zwischen dem Menschen und seiner Umgebung dreht. Sein Blick auf den Himmel war eine deutliche Zäsur zwischen zwei Epochen, die beherrscht waren von zwei entgegen gesetzten Konzeptionen des Universums, und öffnete so der modernen Wissenschaft den Weg.


Die ersten Himmelsentdeckungen machte Galileo vor genau 400 Jahren. Aus diesem Grund widmeten die Vereinten Nationen das Jahr 2009 diesem Jubiläum (Internationales Astronomiejahr, www.astronomy2009.it). Florenz ehrt nun für diese Epoche des Menschen und des Intellekts eines seiner größten Genies mit einer spektakulären Ausstellung im Palazzo Strozzi (Galileo. Bilder des Universums von der Antike bis zum Teleskop, 13. März – 30. August 2009, www.palazzostrozzi.org, Katalog bei Giunti). Dies ist der wichtigste Termin unter den Veranstaltungen des Nationalen Komitees für die Feiern zu Ehren Galileos, die auch unter der Schirmherrschaft des Präsidenten der Republik stehen.

Entwickelt und kuratiert von Paolo Galluzzi, dem Leiter des Instituts und des Museums für Wissenschaftsgeschichte, untersteht die Ausstellung der Schirmherrschaft des Ministeriums für Kulturgüter und dem Außenministerium. Sponsor und Organisator ist die Ente Cassa di Risparmio (Sparkasse) di Firenze mit dem Ministerium für Kulturgüter, dem Komitee für die Feierlichkeiten zu Ehren Galileos, der Region Toskana und der Stiftung Palazzo Strozzi, die auch mit der Umsetzung der Ausstellung betraut ist. Unterstützung erfolgt außerdem durch die Region Toskana, die Provinz, die Stadt und die Handelskammer Florenz und die Vereinigung Partner von Palazzo Strozzi. Mit Galileo feiert die Sparkasse Florenz außerdem ihr 180-jähriges Bestehen. 

Die Reise durch Zeit und Raum, die diese Ausstellung bietet, beginnt mit den mystischen und poetischen Ansichten des antiken Ägyptens und Mesopotamien; weiter geht es durch die griechischen Kosmogonien mit den genialen homozentrischen Sphären des Eudoxos, durch die Planetarien des Ptolemäus und die arabische Sternenkunde. Dann über die christlichen Theorien bis zum heliozentrischen Weltbild von Kopernikus, die Galileo und Kepler inspirierten. Denn letztere lieferten den entscheidenden Beitrag für die endgültige Bestätigung des neuen Bildes vom Universum durch Newton.


Bereichert durch Multimedia-Anwendungen und eindrucksvolle Filme, wird diese Darstellung illustriert durch archäologische Fundstücke, wissenschaftliche Instrumente von unglaublicher Schönheit und Genialität, Himmelskarten, Zeichnungen, Gemälde (fantastische, nie gesehene Fresken aus Pompeji sowie Werke von Botticelli, Rubens, Guercino usw.), Skulpturen, kostbare minierte Handschriften und außergewöhnliche funktionstüchtige kosmologische Modelle, die zu diesem Anlass entstanden. Zu den spektakulärsten Objekten gehören der monumentale astronomische Wandteppich von Toledo, der Atlante Farnese, das geheimnisvolle Gemälde Linder Gallery Interior, das hier zum ersten Mal ausgestellt ist, und natürlich das Fernrohr des Galileo (aufbewahrt in Florenz im Museum für Wissenschaftsgeschichte).


Die Ausstellung wagt sich auch in das Universum der Ängste und Hoffnungen der menschlichen Spezies und beschreibt das Verhältnis zwischen Astronomie und Astrologie, die Beziehungen,  die  die  Fantasie  zwischen  den  Sternen  einerseits  und  der  Macht, der Musik, der 
Medizin, der Bildung des Charakters und der Neigungen andererseits erkennt – bis zu der außerordentlichen Faszination, die die Kosmologie auf die Architektur (Kuppeln) und die Kunst hatte. Ein Beispiel ist der Fall des Albrecht Dürer und, allgemeiner, das Verhältnis zwischen der Melancholie und dem Planeten Saturn. 


In der Galileo und der Erfindung des Teleskops gewidmeten Abteilung sind detaillierte Entdeckungen, Dokumente und handschriftliche Zeichnungen zu sehen sowie das einzige noch bestehende originale Fernrohr. Mit Hilfe multimedialer Instrumente und interaktiver Ausstellungsobjekte werden seine Struktur und seine Funktion erklärt. Die Abteilung über Galileo bietet außerdem eine eindrucksvolle vollständige Zusammenfassung der progressiven Definition der Ansicht des Mondes in wenigen Jahrzehnten, ausgehend von den ersten Zeichnungen, die der toskanischen Gelehrte unter Verwendung des Teleskops anfertigen konnte. 


Eine eindrucksvolle DVD liefert Simulationen der wichtigsten Systeme und illustriert die wichtigsten wissenschaftlichen Hilfsmittel und ihre Funktionsweise. Auf den Webseiten www.palazzostrozzi.org und www.portaleragazzi.it gelangt man unter anderem zu weiterführenden Informationen und zu den Programmen für Schulklassen, Lehrer und Schüler, für die auch ein interaktives Spiel zu Galileo entwickelt wurde. Wertvolle Informationen finden sich weiterhin auf der Webseite des Instituts und Museums für Wissenschaftsgeschichte http://brunelleschi.imss.fi.it/portalegalileo/indice.html). 


Für Schulklassen, Kinder und Jugendliche und Familien sieht die Stiftung Strozzi zahlreiche Parallelveranstaltungen vor. Der berühmte tschechische Kinderbuchautor Peter Sis kuratiert innerhalb der Ausstellung die speziellen Bildunterschriften für die kleinen Besucher. Außerdem wird sein Astronauten-Besteller für Kinder, The Starry Messenger, aus dem Jahre 1997 auf Italienisch erscheinen. Neben den Workshops und den vom ACF Fiorentina organisierten Domeniche Viola (lila Sonntage) finden die Kinder in Galileos Koffer zahlreiche Gegenstände für ein gemeinsames Spiel mit dem Astronomen. 


Zusätzlich zu den Filmzyklen und Konferenzen zur Raumfahrt wird gerade eine Zusammenarbeit mit der europäischen Agentur für Raumfahrt ESA entwickelt. Diese sieht unter anderem die Installation eines großen Touchscreens im Palazzo Strozzi vor, auf dem hochauflösende Bilder von Sternen, Planeten, Galaxien, Nebeln und anderen Himmelskörpern zu sehen sein werden.

Pressebüro: Fondazione Palazzo Strozzi: Lavinia Rinaldi, 055.2776461, l.rinaldi@fondazionepalazzostrozzi.it
                    Catola & Partners, via degli Artisti 15 B, 50132 Firenze, 055.5522892 / 867, riccardo.catola@catola.it
